
11. Bochumer Lebertag 
 

Programm am 22.11.2006, 16. – 18.30 Uhr 
 

BG-Kliniken Bergmannsheil Bochum, Hörsaal der neuen Pathologie 
 
 
 
 
                                                           Vorsitz: Prof. Dr. W. Schmiegel 
                                                                        Prof. Dr. G. Gerken 
                                                                        Herr Kautz (Leberhilfe) 
 
 
            
              Teil I Vorsitz: G. Gerken und M. Reiser 
 
              16.00 Uhr                Begrüßung ein Einführung 
                                              W. Schmiegel 
 
 
              16.05 Uhr                Durchblick im Therapie-Labyrinth der Hepatitis B: Wen, wann und womit behandeln? 
                                              G. Gerken, Essen 
 
 
              16.25 Uhr                Maßgeschneiderte Behandlung der Hepatitis C: Wie gut ist die individualisierte Therapie?  
                                              Wie gut sind neue Substanzen? 
                                              W. Schmiegel, Bochum 
 
 
              16.45 Uhr                Hilfe zur Selbsthilfe 
                                              Fr. Kowalski, Herne 
 
 
              17.05 Uhr                Pause 
 
              Teil II Vorsitz: W. Schmiegel und A. Kautz 
 
              17.35 Uhr                Therapiestudien: Wie Risiken minimieren, wie Fortschritt maximieren? 
                                              M. Reiser, Bochum 
 
 
              17.55 Uhr                Lebertransplantation: Zeitpunkt, Möglichkeiten und Grenzen 
                                              C. Valentin-Gamazo, Uni-Klinik Essen 
 
 
              18.15 Uhr                Auf der Flucht – Wie das HCV dem Immunsystem entgeht und was wir dagegen tun können    
                                              J. Timm, Essen                                                                    
 
 
              18.35 Uhr                Podiumsdiskussion mit den Experten 
 
 
              18.55 Uhr                Schlusswort 
                                              G. Gerken 
 
               

 


